
 

 

 

62.

Würdigung

der

Erhellungs-

weife

unter 6 und s.

63.

Gekrümmte

Lichtflächen.

60

Sowohl die hier in Rede ftehende Anordnung der Lichtflächen als auch die

unter 6 befchriebenen haben den Nachteil, dafs bei hohem Stande der Sonne Sonnen-

f’crahlen unmittelbar durch die flach gelegene Lichtfläche in den Atelierraum ein-

treten und die aufrecht Pcehénde Lichtfläche treffen; die Folge davon find Spiege-

lungen, welche Störungen in der Erhellung hervorrufen. Je flacher das Decken-,

bezw. Dachlicht angeordnet iit, def’co ftärker wird diefer Uebelf’cand auftreten, dem

nur durch in geeigneter Weife angebrachte Vorhänge, bezw. Blenden abgeholfen

werden kann.

Fig. 82.

 

 
  

Atelier des Malers lie/„mx zu Paris, Boulevard Arago”).

Arch.: Huguelz'n.

Abgefehen davon, dafs gebrochene Lichtflächen auch noch in konftruktiver
Beziehung den Mifsftand haben, dafs die Stelle, wo die beiden verglaften Teile der

Lichtfläche zufammenftofsen, ftets fchwer zu dichten ift, zeigen die beiden unter 8

und @ vorgeführten Erhellungsverfahren bei gröfseren Gemälden noch den weiteren

Nachteil, dafs die Leinwand eigentlich von zweierlei Licht getroffen wird; auf ge«

wiffen Partien derfelben if’c dies allerdings nicht zu merken, auf anderen hingegen
entftehen befchattete Streifen, bezw. Linien.

;) Ateliers mit gekrümmter Lichtfläche.

Um den erwähnten Mifsftänden, insbefondere dem zuletzt gedachten Nachteile

zu begegnen, hat man — ähnlich wie dies häufig in Gewächshäufern“) der Fall

ift — die Lichtfläche cylindrifch gekrümmt hergef’cellt. Zweckmäfsigerweife führt

42) Siehe: Teil IV, Halbband 7 (Abt. VII, D, Abfchn. 4, C, Kap. 9} diefes »Handbuchest.


